
10 Aminosäuren

 Aromatische Aminosäuren

 Phenylalanin  Tyrosin

Abb. 22: Strukturformeln der aromatischen 
       Aminosäuren

 Heterozyklische Aminosäuren
Heterozyklis�  bedeutet, dass diese Amino-
säuren eine gemis� te (= hetero-) Ringstruktur 
(= -zyklis� ) besitzen, an deren Bildung neben 
Kohlenstoff  au�  Sti� stoff  beteiligt ist.

 Histidin  Tryptophan

 Prolin

Abb. 23: Strukturformeln der heterozyklischen 

       Aminosäuren

Unter den heterozyklis� en Aminosäuren fällt 
Prolin etwas aus der Reihe, da sein Aminosti� stoff  
an zwei C-Atome gebunden ist. Formal ist Prolin 
dadur�   keine Aminosäure, sondern eine  Imino-
säure. Wird Prolin in eine Aminosäurese-
quenz eingebaut, kommt es zum Abkni-
� en der Polypeptidkett e (s. 3.2.2, S. 38), 
eine Tatsa� e die bislang immer wieder 
gerne im Physikum gefragt wurde...

Eine weitere Besonderheit unter den heterozy-
klis� en Aminosäuren stellt das Histidin dar. Da 
der pK-Wert der Seitenkett e des Histidins mit 6,04 
am ehesten dem physiologis� en pH-Berei�  ent-
spri� t, kann es in Enzymen sowohl Protonendo-
nator als au�  Protonenakzeptor sein. Aus diesem
Grund ist Histidin oft  Bestandteil des aktiven Zen-
trums (s. S. 43), z.B. von Serinproteasen (= Enzyme
mit der Aminosäure Serin im aktiven Zentrum).
Beispiele sind Enzyme der Blutgerinnung wie Plas-
min und Thrombin (s. Skript Bio� emie 6) aber
au�  Verdauungsenzyme wie das Trypsin.

 Essenzielle Aminosäuren
Von den 20 proteinogenen Aminosäuren sind 
8 essenziell, d.h. der Körper kann sie NICHT 
selbst synthetisieren, sondern sie müssen von au-
ßen mit der Nahrung aufgenommen werden. 

Übrigens. . .
• Allen essenziellen Aminosäuren ist gemein, dass 

sie verzweigt kettig sind. 
• Ihr solltet mindestens die Namen aller essen-

ziellen Aminosäuren kennen.

MERKE

Merkspruch für die essenziellen Aminosäuren:
Phänomenale Isolde trübt mitunter Leutnant Valentins 
liebliche Träume. Für: Phenylalanin, Isoleucin, Trypto-
phan, Methionin, Leucin, Valin, Lysin und Threonin.

1.3.3 Wie soll man sich diese 
 Strukturformeln nur merken?
Auf den ersten Bli�  s� eint es unmögli� , si�  
die Formeln für alle 20 Aminosäuren zu merken. 
Im Prinzip ist das au�  ni� t unbedingt not-
wendig. Viele Aminosäuren entstehen aus Pro-
dukten, die im Körper bei anderen Stoff we� sel-
s� ritt en anfallen.  So entsteht:
• Aspartat aus Oxalacetat dur�  Transaminie-

rung (= GOT),

• Allen essenziellen Aminosäuren ist gemein, dass 

unterscheidet sich von dem aller anderen Ami-
nosäuren: Für den Einbau des Selenocysteins 
codiert ein UGA-Codon, das normalerweise als 
Stop-Codon fungiert.
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Abb. 21: Strukturformel von Selenocystein


